
für die Oberamts-

Nagold , Freudenstadr,

Nro . 17. ^
«-

D -emstag.

Blülk
Bezirke

^ Horb und Herrenberg.

183 s.

26. Februar.

Mit Allerhöchster Genehmigung.

Im Verlag der F . W . Z

Verfügungen der Königlichen Be-
- ' zrrks - Behörden.

Alten staig,  Stadt . sSägmühle-
Verleihung und ^ Verkauf . — Pflaster-
herstellungsAkkord .^ Da der Bestand
der hiesigen an frequenten Straßen ge¬
legenen StadtSägmühle auf nächst Geor-
gii zu Ende geht , so wird auf dem
Rathhaus allhier am

Freitag den 8 . Merz
Morgens Z Uhr

deren WiederVerleihung vorgenommcn
und damit ein VerkaufsVersuch gegen
baar Geld , oder auf Verlangen in leid¬
lichen Zielern verbunden werden , wozu
man die Liebhaber , welche die Bedin¬
gungen inzwischen bei der Unterzeichne¬
ten Stelle erfahren können , einladet.
Für den Pachtzins oder Kaufschilling
wird gute Bürgschaft gefordert und aus¬
wärtige Liebhaber müssen obrigkeitliche
VermögensZeugnisse beibringen.

lischer ' schen Buchdruckerei.

s An demselben Tage
! Vormittags io Uhr
?wird die Herstellung des Stadtpflasters
«und dessen künftige Erhaltung auf dem
Lhiesigen Rathhause im Abstreich verak-
Ekordirt werden , wozu sich die Pflästerer
z in der Nachbarschaft einfinden mögen.
? Auch von diesen wird die Stellung ei-
t nes tüchtigen Burgen verlangt.
^ Den 14 . Febr . 18ZZ.
s ' Stadtschultheißenamt,

Speidel.
? Wittlensweiler,  Oberamts
?Freudenstadt . fLiegenschaftsVerkauf .ss Die

von dem kürzlich verstorbenen Friedrich
Nothfuß , Bauer dahier , besessene Lie¬

genschaft , bestehend in:
j a) einem zweistockigten Wohnhaus , mit
! Scheuer , Stallung , Schopf und

Keller , nebst Holzgerechtigkeit,
!I,) i '/2 Vrtl . Garten beim Haus,
g ) 6 Mrg . 2 Vrtl . 15  Rth . Wiesen,
L) 13 Mrg . 5 '/^ Vrtl . Aecker,



e) '/2 Vrtl . an der obernfSägmühle,
wird am

Montag den 4 . Merz d. I.
im Wirthshaus zum Hirsch in Wittlens'
Weiler im öffentlichen Aufstreich verkauft j
werden , wozu man die Kaufslustigen!
mit dem Anfügen hiemit einladet , daß
man von Auswärtigen gemeinderäthliche
VermögensZeugnisse erwartet.

Ueber die Bedingungen wird das
Schultheißenamt auf Verlangen Aus¬
kunft geben.

Die Herren Ortsvorsteher , denen die¬
ses Blatt amtlich zukommt , werden er¬
sucht , Vorstehendes zur , Kenntniß ihrer
Amtsuntergebenen zu bringen.

Den 14 . Febr . 1833.
K . Amtsnotariat Dornstetten,!

und I
Waisengericht Wittlensweiler . »

Vät . Amtsnotar
H ö f a ke r.

Vöringe n,  Oberamts Sulz.
Das — auf die verflossenen 6 Jcchre!
verpachtet gewesene Recht in der Wal - i
düng der Gemeinde Vöringen von un¬
gefähr 1600 Morgen zu harzen , wird
auch für die Zukunft verliehen . Zur
AufstreichsVerhandlung ist

Montag der 4 . März d. I.
Vormittags 10 Uhr

festgesetzt. Die Liebhaber werden ein¬
geladen , hiebei auf dem Rathhause in
Vöringen -zu erscheinen, und die Pacht¬
bedingungen , worunter auch die : daß
der Pächter hinlängliche Sicherheit zu
leisten habe, zu vernehmen.

Den 14 . Febr . 1833.
Gemeinderath.

Dietersweiler, .Oberamts-

36 —

! gerichtsBezirks Freudenstadt . Aus der
Werlassenschaft des verstorbenen Johann
Georg Kneußler zu Dietersweiler , wer¬
den die sämmtlichen Gebäude und Gü¬
ter zum öffentlichen Aufsireich an den
Meistbietenden , ausgesetzt, und zwar;

1)  Ein zweistockigtes Wohnhaus mit
Lcheuer , Stallung und Keller ver¬
sehen. Dieses Haus ist zu einer
doppelten Wohnung eingerichtet,
besitzt Holzgerechtigkeit zu Brenn-
und Bauholz.

2 ) 44 Rth . Baum - und Grasgarten
an dem Haus.

3 ) 2 Mrg . 15 Rth . Wiesen.
4 ) 0 — 5 Vrtl . 52  Rth .fAcker-

feld in drei Zeigen.
5) i8 Ĥ Rth . Länder zum Kraut

und Werg zu bauen.
6 ) Auch Allmand und Bärgertheil

ungefähr 3 Vrtl.
Die Verhandlung wird am

Dienstag den 5 . Merz d. I . -
Morgens io Uhr

in dem Gassenwirthshaus des Johann
Georg Klein vorgenommen , wobei die
weitere Bedingungen eröffnet werden.

Man bittet die Herren Ortsvorste¬
her, diesen Verkauf ihren Amtsunter^
gebenen gefälligst zu eröffnen.

Den 19 . Febr . 1833.
In dessen Namen,

Schultheiß Schleeh.

Außemmtliche Gegenstände. .
Hallwangen,  Oberamts Freuden«

stadt . sWarnung .fi Johann Georg Bäz-
ner , ledig , befindet sich schon geraume
Zeit in großer Geistesverwirrung , es
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wird deßhalb Jedermann gewarnt , dem¬
selben etwas zu borgen oder in einen
sonstigen Verkehr mit ihm , ohne Vor-
wissen dessen Pflegers , Jakob Haas,
Gemeinderath von hier .- Wer dieser
Warnung kein Genüge leistet , hat sich
die nachtheilige Folgen selbst zuzuschreiben.

Den 20 . Febr. 185Z.
Im Namen des demeinderaths,

Schultheiß Spring mann.
F r e u d e n st a d t . sHeilbronner

V laiche. ĵ Für - diese besorge ich wieder
Leinwand , Garn und Faden . Die dauer¬
hafte und schöne Ausbleichung bei dem
billigen Preis wird alles wie bisher be¬
friedigen . Allerbesten dreiblättrigen Ue-
berrhelner Klee - und Hanfsaamen zu
„iedern Preißen empfehle ich ebenfalls.

Den 25 . Febr. 185Z.
Moriz Hipp.

Einladung zur Subscription.
Dazu dem von der Unterzeichnete » Buch¬

handlung angckündigtcn Werke:
Der erste Abschnitt des

vierten Ediktes  vom 51 . Dccember
iziö mit einer Zusammenstellung der
alteren und neueren sich darauf beziehen¬
den Gesetze erläuternden Anmerkungen,
einer Uebersicht dcö ProzcßVersahrens
vor den Gcmeinderathen , nebst Fvrmula-
rien und einer Anweisung , was dieOrtS-
Obrlgkeit bei vorgekommenen Verbrechen
zu beobachten hat . Von Professor Hezel.
20 bis 24 Bogen in groß Octav . Sub-
scriptionSPreis 1 fl . 21 kr. Ohne Vor¬
ausbezahlung.

sich bereits eine bedeutende Zahl Subscridenten ge¬
sunden hat , und namentlich mehrere Oberamtsge¬
richte für die sämtlichen ihnen untergebenen Gc-
meinderäihe Exemplare bestellten, somit der Druck
desselben nunmehr beginnen wird , so werden die
weiteren Herr » Subskribenten ersucht , ihre Bestel¬
lungen bald möglichst gefälligst einzusenden , um
darnach die Stärke der Austage bestimmen zu kön¬
nen , auch ivird zugleich noch bemerkt, daß die etwa

während des Druckes sich ergebenden Abänbcrrriosnrder sich hierauf beziehenden Gesetze entweder in
Werk selbst ausgenommen , oder den Herrn Sub¬
skribenten in einem Nachträge geliefert werden,
und cs glaubt daher die Vcrlagehandlung um so
mehr zu der Unterzeichnung auf dieses eben so nütz¬
liche als wohlfeile Werk wiederhol ! einladen zudürfen-

Fr . Fr . Haspel ' sche  Buchhandlung
in Hall.

(Eingesendet . )
Die Wahl eines Repräsentanten beschäf¬

tigt alle Gemüther , und nie hat man viel¬
leicht im Nagolder Oberamtsbezirk einen
solchen Kamps zu bestehen gehabt als dicß»
mal . Fragen wir woher dieß wohl komme,
so möchte Ließ 1 ) von größerer Lheilnahme
am constitutlonellen Leben , 2 ) Von Mißver¬
ständnissen unter den Wählern , und 5 ) da¬
von herrühren , daß sich ein Theil der Wahl-
männcr an die Sache selbst , ein anderer
Thcil aber an die Personen halt . Als Freund-
schaftsfache kann übrigens die Wahl eines
Abgeordneten nie betrachtet werden , ohne daß
wir uns an unserem Wahlrecht , an der Mit»
und Nachwelt versündigen , sondern es sehe
Jedem heiligste Pflicht , demjenigen die Stim¬
me zu geben , von dem er erwartet , daß der¬
selbe Vermöge seiner Kenntnisse , vesten Cha¬
rakter und Unabhängigkeit das Wohl des
Vaterlandes am besten zu vertreten wisse.
Betrachten wir Alle die Sache von diesem
Gesichtspunkt aus und handle » darnach , so
wird alle Bitterkeit schwinden und Keiner
wird den Andern wegen McinungSVerschie-
dcnhcik anfeiuden . Möge der Denkspruch un-
scrs verehrten Königs „ Furchtlos und treu"
auch bei seinem Volke eine Wahrheit werden.

Wöchentliche Frucht - , Fleisch- und
, Brod - Preiße.

In Nagold,
den 23. Febr . 18ZZ.

Dinkel 1 Schfl . Zfl. 6kr. 4st. 4gkr . äff. 4okr.
Verkauft wurden ; . . . 70 Scheffel.

Haber — 4fi. Mr . 4fl. Z6kr. 4fl> Zokr.
Verkauft wurden : . 6 Scheffel.

Gersten — 6fl - 52kr. öst. - kr. st. - kr.
Verkauft wurden : z . . . 4 Scheffel.

Roggen — yfl. —fr . gst . 32kr . —st. —kr.
Verkauft wurden ; . . . 3 Scheffel.



F l ei sch - P r e i ß e.
Ochsenfleisch t Pfund . .
Rindfleisch i Pfund . . . . . . . .
Schweinefleisch mir Speck . . . .

— — ohne — . . . .
Kalbfleisch i Pfund .

» Vrod - Taxe.
Acrnenbrod 8 Pfund . 2<>kr.

t Kreuzerweck schwer . 9 '/,Loth.

7kr.
6kr.
9kr.
8kr.
6kr.

I n A l t e n st u i g ,
den 2n , Febr . 188Z.

Dinkel t Schfl . 5fl . l2kr . Zfl. 6kr . 5fl. —kr.
Hader t — Zfl. —kr. —fl. — kr. —fl. —kr
Kernen r Sri . , fl. 28kr. —fl. —kr. - fl- —kr
Roggen — ist . 29cr . ifl . , 2kr. —fl. —kr
Gersten — ifl . Ükr. , fl. 6 °r. —fl. —kr

Der Page von Brieg.
(Fortsetzung.)

Er führte flc die steile» Anhöhen hinan , und
konnte sich nicht enthalten , ihr oft in das ent¬
schleierte liebliche Angesicht zu schauen. Freund¬
lich lächelnd begegneten ihre Blicke den seinige »,
lind ihre einfache trauliche Rede übte nun einen
solchen Zauber auf ihn , daß ihm bald wohl bald
weh um das Herz wurde , und er stch still gestehen
mußte , daß diese Stunde wohl die süßeste seines
ganzen bisherigen Lebens sei.

Bald erreichten die Pilger das Dorf und fan¬
den dort Alles noch in Aufruhr , wegen des gesche¬
henen Raubes , denn die nicht mit entführten Be-
gleirerinncn Sasdens , ( so hieß die Türkin ) hauen
bei ihrer schleunigen Rückkehr sogleich die schreck¬
liche Nachricht verkündet . Der Geraubten Vater
war sogleich in der fürchterlichsten Wuch ausgc-
brochcn , um dem frechen Räuber seines einzigen
geliebten Kindes nachzusetzen , und seine Diener
hatten zu gleichem Zwecke nach allen Richtungen
hin Streifzüze unternommen , aber keiner nicht die
wahre Spur gefunden . Daher war die Freude sehr
groß , als die Pllger mit der Geretteten allkamen.
Mil Jubclgeschrei wurde die , Letztere von ihre»
Sklavinnen und den bereits schon znrückgckehrten
Dienern empfangen . Doch der Vater war noch
nicht da . Vergebens bat Saide ihre Retter , so
lange nur zu verweilen , bis dieser eintreffen würde;
aber Ludwig und Vollrach verschmähten cs , für
ihre Thar noch fernere Danksagungen und Lobes¬
erhebungen cinzuerndten ; darum schieden sie und
wandertcn , obgleich es schon anfing dunkel zu wer¬
den , eilig vorwärts . Dem Herzen Vollraihs halte
zwar der gar zu frühe Abschied etwas wehe gethan;
denn er konnte sich nicht ablängncn , daß Sie schöne
Türkin einen weil größer » Eindruck auf ihn ge¬
macht habe, als er der Macht weiblicher Reize über
sich je zugetraur . Doch ward er dieses Weh ' s bald
Meister, denn er sah ein, daß diese schnelle Tren¬

nung von einem Mädchen , von welchem ihm schon
allein die große Kluft schied , rdie der verschieden¬
artige Glaube zwischen ihn, und ihr befestigt haue,
— ihm (ehr heilsam senn mäste.

Am Abende des nächsten Tages erreichten die
Pilger eine Anhöhe , von deren Spitze sie die heilige
Stadl erblickten . Wer beschreibt das Gefühl , wel¬
ches ihre frommen Gemächer ergriff , als sie das
Ziel ihrer Wallfahrt , den merkwürdigen Ort , von dem
ihnen in ihrer frühsten Jugend so viel Hohes , Schö¬
nes und Rührendes erzählt worbe » war . vor stch
ausgebrcitet sahen . Oorl lag der hohe majestätische
Oelberg , nicht weit davon schlängelte sich der Bach
Kyöron zwischen Hügeln und Wiesen hi» ; da ragte
das große von den Lateinern bewohnte SionsGe-
bäude , dort die Kuppel von der ÄrabeSKirchc her¬
vor . Die Wonne ging eben unter und goldene
Wolken »msäumtt » und durchflogen den Horizont
über dem Thale Josaphat.

Ein heiliger Schauer erfüllte die Herzen der
betenden Wandrer , denn sie fühlten hier die Nähe
des Ewige » lebhafter als irgendwo . Jedes Säu¬
seln des Windes schien ihnen ei» Gnstcrhanch aus

. der erhabenen Vorwelt zu scyn Vergessen waren
Halle Beschwerlichkeiten der Reise , vergessen selbst
Z der Schmerz der Trennung von der lieben Heimaih
i und all den Lheuren , die sie dort vcrlastcn ; sie pne-
z ftn sich glücklich , diesen Tag erlebt , diese Stätte
« erreicht zu haben.
i Am folgenden Morgen erst gingen sie in die
! Stadt hinein und standen nun nach und nach aus
s vielen der Plätze , wo einst der Gesalbte Gottes ge-
' standen hatte . Da sahen sie nun Alles , was Be¬

tt ozene und Beitüger den Wallfahre » zu zeigen
pflegte,, : den Ort, wo  die Apostel das Credo ge¬
lernt habe» sollten , (welches abce erst Jahrhunderte
nachher zusammen gesetzt ward ) — das Haus der
heiligen Veronika , d,e dem Heiland ihr Schweiß-
lüchlein reichte , (übrigens aber gar nicht gelebt
Hai) — die Stelle , wo bas Hol ; zum Kreuze ge¬
wachsen — bas Loch im Gewölbe , wodurch der
Stern der Weisen gegangen , und die Ocffnung im
Felsen , in welcher er sich verloren.

Sie betraten aber auch wahrhaft feierliche Stät¬
ten , wgi selbst der weniger Gläubige zur Rührung
Und Andacht gestimmt wird . Wie wandelten ans
dem Oclbergc umher , und >eder Tritt rief ihnen
ins Gedächintß , daß hier der Cdelsie der Menschen
den schwersten Knmpf seines Lebens gekämpft . Sie
gingen gen Golgatha und beteien am heiligen Grabe.
H,er war es dem frommen Ludwig , als wenn ein
Stein,,der vorher mit furchtbarer Last ihn gedrückt,
von seiner Brust sich lös' te. Sei » Gelübde harte
er nun erfüllt , und vor sein Gesicht stellte stch der
Geist seines Vaters , wie er zur ewigen Ruhe ein¬
gehend, segnend auf ihn herabblickte.

(Fortsetzung folgt . )
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